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Liebe Leut’,

die sog. “Hessichen Blauholzeier” entstammen einer alten Färbetechnik aus dem Raum 

Biedenkopf-Wallau im hessischen Hinterland. Mit Blauholz färbten die Frauen in früheren 

Jahren die Röcke der heimischen Trachten tiefschwarz. Irgendwann muss dann wohl mit dem 

Holz experimentiert und festgestellt worden sein, dass durch Auflegen von Blauholz 

wunderschöne Muster auf Eiern entstehen können. 

Und so kann man mit dieser Technik auch Ostereier färben; das geht ziemlich einfach, bei 

geringem Zeitaufwand. Sie benötigen dazu nur Blauholz, Bäckerseide (= farbloses 

Seidenpapier) und einen Wollfaden.

Achtung! Blauholz ist nicht lichtecht.  Nach einigen Tagen nimmt die dunkle Blaufärbung einen 

Brauton an. Seltsamerweise bleiben die hellblauen  

Flecke trotzdem erhalten. Die Marmorierung ist nach 

der Verfärbung aber nicht weniger schön.

Abteilung für neuesprobierenmitdemhutzelhof

P.S: Über Bilder oder Resultate  Ihrer Färbeversuche würden wir uns natürlich sehr freuen.

3. Das Papier wieder etwas höher anhalten Und so geht`s:
und Blauholz beigeben. Mit der Zugabe von 1. Das saubere, rohe Ei auf ein Stück Papier 
Blauholz sollte man sehr sparsam umgehen. in die flache Hand legen und etwas Blauholz 
Das Holz färbt sehr strak und nimmt man drumherum streuen. Das Papier ans Ei 
etwas zu viel, wird die Marmorierung nicht drücken und gut festhalten.
so schön.

Tipp: Eine sehr schöne Variante ist es, 
4. So fortfahren, bis das Ei eingepackt ist wenn man ein schön geformtes, frisches 
und sich von unten nach oben an der Schale Blättchen z. B. Kerbel, wilde Möhre, 
etwas Blauholz befindet.Winterling o.ä. Was man zur Osterzeit 

schon findet) beim Einpacken mit auf das Ei 5. Zum Schluss das überstehende Papier 
legt .  Auch kann man e in  wen ig  ums Ei schlagen und mit einem feuchten 
Z w i e b e l s c h a l e ,  K r a p p  u n d / o d e r  Wollfaden umwickeln.
Walnussschale dazwischen streuen.

6. Das Ei nun im kleinen Gefäß in klarem 
2. Erneut etwas Blauholz um das Ei streuen Wasser garkochen, auspacken und evtl. Mit 
und mit der Hand nachfassen. etwas Öl oder Speckschwarte einreiben.


